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die trägergebundene Beratung (z. B. Bundesagentur für Arbeit, 
zuständige Stellen oder Volkshochschulen) von der übergreifen-
den Beratung (z. B. Vereine, privatwirtschaftliche Anbieter) (vgl. 
Greulich 2008).

Ausblick
Bildungsberatung wird weiterhin an Bedeutung gewinnen. Um 
sowohl den Ratsuchenden als auch den gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Anforderungen gerecht zu werden, sind aller-
dings allgemein verbindliche Qualitäts- und Ausbildungsstan-
dards der Beratung erforderlich (BMBF 2008).
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Bildungsberatung

Ausgangslage
Bedingt durch eine beschleunigte Weiterentwicklung der ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen Anforderungen an Indivi-
duen und die damit einhergehende Veränderung der Bildungs- 
und Berufsbiographien hat die Bildungsberatung erneut an 
Bedeutung gewonnen. Die heute vorhandenen Möglichkeiten 
lebenslang zu lernen sind vielfältig, darin jedoch unüberschau-
bar zugleich. Dies führt dazu, dass Ratsuchende häufig aus dem 
Gesamtangebot nicht das für sie passgenaue Bildungsangebot 
herausfiltern können. Hier setzt Bildungsberatung an.

Der Begriff Bildungsberatung
Die OECD (2004, S. 19) definiert Bildungsberatung als eine Dienst-
leistung zur Unterstützung von Individuen jeden Alters bei 
Bildungs-, Ausbildungs- oder Berufsentscheidungen. Die Defi-
nition der OECD hat allerdings keinen allgemeinverbindlichen 
Charakter. So lässt die OECD-Definition beispielsweise außer 
Acht, dass sich Bildungsberatung auch an Organisationen rich-
ten kann und nicht ausschließlich auf Einzelpersonen ausge-
richtet sein muss (vgl. Schiersmann 2010). 
Grundsätzlich lässt sich festhalten, dass Bildungsberatung die 
Unterstützung von Ratsuchenden bei Entscheidungsprozes-
sen im Bildungsbereich zum Ziel hat. Unterstützung bedeutet 
in diesem Kontext, dem Ratsuchenden Orientierung zu geben 
und gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen. Hierbei bedient 
sich die Bildungsberatung u. a. kompetenz- bzw. ressourceno-
rientierter Ansätze, um den Ratsuchenden zu eigenständigem 
Handeln zu befähigen. Der Beratungsprozess sollte dabei eben-
so die Rahmenbedingungen, in denen sich der Ratsuchende 
bewegt, berücksichtigen (vgl. Knoll 2008).  

Aufgabenspektrum der Bildungsberatung
Bildungsberatung kann als eine Art „Oberbegriff“ für verschie-
dene Beratungsbereiche verstanden werden. Das Aufgaben-
spektrum der Bildungsberatung ist dementsprechend vielfältig: 
Berufswahlberatung, Kurswahlberatung, Einstufungsberatung, 
Lernberatung, Karriereberatung etc. Zu unterscheiden ist dabei-


